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Otto Kuhn auf Anhieb wiedergewählt
Die alte Bürgermeisterin ist auch die
neue: Bei der konstituierenden Sit-
zung am Montag ernannte der Bei-
geordnete Otto Kuhn (CDU) die
Wahlsiegerin der Bürgermeister-
wahl, Gerlinde Jetter-Wüst (SPD),
zur Bürgermeisterin. Sie wolle Bür-
germeisterin für alle sein, auch für
die, die sie nicht gewählt haben,
meinte Jetter-Wüst, in einem kur-
zen Statement.

Sie wünsche sich eine gute partei-
übergreifende Zusammenarbeit, sag-
te Jetter-Wüst. In vielen Punkten der
Wahlprogramme sei man ja auch
gleicher Meinung gewesen, wenn es
auch natürlich – wie zum Beispiel
beim Dorfladen – Differenzen gebe.
Dies bestätigte auch der alte und neue
Beigeordnete Kuhn: „Beim Dorfladen
sind die Meinungen zwar gespalten“,
aber es existiere ein Mehrheitsbe-
schluss dafür, so dass das Projekt wei-
ter laufen werden. Der Rat solle für
Freckenfeld und nicht im Streit zwi-
schen den Fraktionen arbeiten.

Kuhn wurde bei einer Enthaltung
und 14 Ja Stimmen zum Beigeordne-
ten gewählt. Die Wahl in der vergan-

FRECKENFELD: Bürgermeisterin und Erster Beigeordneter setzen für neue Legislaturperiode auf Harmonie
genen Legislaturperiode hatte Kuhn
damals erst nach mehreren Patt-Ab-
stimmungen per Losentscheid ge-
wonnen. Die SPD verzichtete diesmal
im Sinne der Gemeinde und der guten
Zusammenarbeit auf einen Gegen-
kandidaten

Deshalb wurde auch der Beschluss
über eine neue Hauptsatzung und die
Besetzung der Ausschüsse einstim-
mig vertagt. Der Grund: Ein Mitglied
der Freien Wähler befindet sich noch
in Urlaub. Der Beschluss soll aber so
schnell wie möglich nachgeholt wer-
den, wenn alle Räte Zeit haben, so die
einhellige parteiübergreifende Mei-
nung im Rat.

Bei der Sitzung wurden drei Rats-
mitglieder verabschiedet. Theo
Heintz (CDU) hat insgesamt 25 Jahre
im Rat mitgearbeitet (1979 bis 1984
und 1994 bis 2014), Michael Hut-
hfluss (SPD) war 15 Jahre im Rat und
Ralf Gröbert (CDU) sechs Jahre. Neu
im Rat sind für die CDU Jutta Hay und
Jens Ulm und für die SPD Maik Mem-
mer. Zudem sitzt Heiko Möller, der
bisher Einzelmitglied der FDP im Rat
war, künftig dort für die Fraktion der
Freien Wähler. (lnn)

Hausbesuche vom Friseur sollen Schule machen
Das Modellprojekt „Gemeinsam äl-
ter werden – zu Hause“ und der Neu-
burger Bürgerverein wurden von
Harald Nier und Arnika Eck in Berlin
beim ersten Forum der Demografie-
beauftragten vorgestellt.

Unter dem Motto „Vorbild sucht
Nachahmer“ tauschten sich mehr als
200 Experten im Bundeswirtschafts-
ministerium in Berlin über ihre Erfah-
rungen bei der Gestaltung des demo-
grafischen Wandels aus. Vorgestellt
wurden gut funktionierende Modelle
in Deutschland, darunter zwei aus
dem Landkreis Germersheim.

Harald Nier, in der Kreisverwaltung
zuständig für die Pflegestruktur im
Kreis, zeigte in der Expertenrunde
auf, dass über das Modellprojekt „Ge-

KREIS GERMERSHEIM: Modellprojekt „Gemeinsam älter werden – zu Hause“ und Neuburger Bürgerverein in Berlin vorgestellt
meinsam älter werden - zu Hause“
immer mehr Gemeinden in der Süd-
pfalz beginnen mit Bürgern und Pro-
fis konkrete Hilfen für den Verbleib
älterer Menschen im Dorf zu entwi-
ckeln. Nier seinerseits brachte inter-
essante Anregungen zurück: Von der
Bürgergemeinschaft Eichstetten in
Südbaden mit ihrer Tagesbetreuung
und der dörflichen Pflegewohngrup-
pe, über den Kombibus in der Ucker-
mark, der neben Personen auch Päck-
chen, Einkäufe und Lebensmittel mit-
nehmen darf, bis zum „Dorfkümme-
rer“ in Brandenburg, der sich für die
Wiederbelebung der Ortsmittel-
punkte einsetzt.

Den Bürgerverein Neuburg, dem
inzwischen über zehn Prozent der er-
wachsenen Einwohner des Orts ange-

hören, stellte Arnika Eck vor. „Leis-
tungen wie Fahrten mit dem eigenen
Bus, Heim- und Lieferservices von Fri-
seur, Bäcker oder Apotheke sind
wichtige Angebote der gegenseitigen

Hilfe im Dorf, die von ehrenamtlichen
Helfern bewältigt wird“, erläuterte
sie. Damit seien auch ältere Men-
schen, die nicht mehr alleine Auto
fahren können, in der Lage, weiterhin
im Dorf zu bleiben. Eck wies auch auf
Erfolgskriterien hin: Die Gemeinde
sollte im Boot sein und der Nutzen für
die Bürger erkennbar gemacht wer-

den. Dem Beispiel in Neuburg folgen
derzeit schon eine Reihe weiterer Ge-
meinden, zum Beispiel die „Dorfmit-
te“ in Berg.

Zum Abschluss diskutierten Franz
Müntefering, Professor Klaus Töpfer
und Reiner Klingholz vom Berlin-In-
stitut für Bevölkerung und Entwick-
lung über notwendige Maßnahmen
der Politik zur Bewältigung des de-
mografischen Wandels. Die Parla-
mentarische Staatssekretärin beim
Bundesminister für Wirtschaft und
Energie, Iris Gleicke, betonte, dass es
meist die vielen kleinen Schritte sei-
en, die auf neue, gute Wege führten
und ein Umdenken einleiteten: „Pa-
tentrezepte gibt es keine, aber viele
ermutigende Beispiele dafür, wie
man mit Kreativität und Elan die Fol-

gen des demografischen Wandels be-
wältigen und für eine anständige Da-
seinsvorsorge sorgen kann.“

Landrat Fritz Brechtel freute sich,
dass die Projekte aus dem Landkreis

bundesweite Anerkennung erfahren
haben. Er wies im Nachgang zur Ta-
gung darauf hin, dass die sich bieten-
den Chancen des demographischen
Wandels zum Wohle aller genutzt
werden könnten. Dies gelinge aber
nur, wenn sich viele Bürger vor Ort
beteiligten, wie es schon in einigen
Gemeinden geschehe. (tnc/rhp)

NEUPOTZ. Wegen einer erhöhten
Konzentration von Blaualgen gilt
seit gestern für den Setzfeldsee eine
Badewarnung. Heute sollen ent-
sprechende Schilder aufgestellt
werden. Die Fahrten des Römer-
schiffes „Lusoria“ müssen nicht ein-
geschränkt werden.

Das Landesamt für Umwelt, Wasser-
wirtschaft und Gewerbeaufsicht hat-
te am Setzfeldsee routinemäßig Pro-
ben genommen. Die Auswertung hat
eine „Massenvermehrung von Blaual-
gen (Cyanobakterien) ergeben, die an
einer starken grünlichen Trübung zu
erkennen ist“, heißt es in einer Mittei-
lung des Landkreises Germersheim.

Da Blaualgen giftig sein können,
werde davor gewarnt, beim Schwim-
men Wasser zu schlucken und sich in
Bereichen mit sichtbaren Schlieren
aufzuhalten, heißt es weiter. Die Gift-
einwirkung von Blaualgen könne sich
steigern, wenn an mehreren Tagen
hintereinander algenhaltiges Wasser
geschluckt werde.

Kinder sind besonders gefährdet:
Sollten nach dem Baden Beschwer-
den wie Hautreizungen, Erbrechen
oder Atemnot auftreten, sollte umge-
hend ein Arzt aufgesucht werden,
warnt die Kreisverwaltung. Auch
Hunde und andere warmblütige Tiere
sind gefährdet. Da sie kaum davon ab-
zuhalten sind, Wasser zu schlucken,
sollten sie den See besser meiden.

Das Angeln ist weiter erlaubt, auch
darf der Fang danach verzehrt wer-
den, hieß es von der Kreisverwaltung.
Auch die Fahrten mit dem Römer-
schiff werden nicht eingeschränkt:
„Die Lusoria fährt trotzdem, unsere
Gäste kommen normalerweise nicht
mit Wasser in Kontakt“, sagte Ralph
Lehr, stellvertretender Vorsitzender
des Vereins zur Förderung von Um-
weltbildung und römischer Ge-
schichte, auf Anfrage. Man achte aus
Sicherheitsgründen zudem sowieso
darauf, dass niemand vom Römer-
schiff in den See springt.

Eine komplette Sperrung des Ge-
wässers – also ein Badeverbot – ist
laut Landesamt zum jetzigen Zeit-
punkt nicht notwendig, nächste Wo-
che werden weitere Proben genom-
men. In anderen Badegewässern im
Kreis wurden keine Belastungen fest-
gestellt. (tnc/rhp)

Blaualgen:
Bade-Warnung
am Setzfeldsee
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Der neue Gemeinderat. Unser Bild zeigt von links oben: Ottfried Helck (FW), Peter Neubauer (SPD), Otto Kuhn (CDU), Jens Ulm
(CDU), Maik Memmer (SPD), Kersten Beyer (CDU), Marc Ulm (SPD), Martin Thürwächter (CDU). Von links vorne sind zu sehen:
Richard Schindler (FW), Brigitte Krienen (SPD), Tanja Renz (SPD), Gerlinde Jetter-Wüst (SPD), Jutta Hay (CDU), Fritz Scheidt (SPD),
Hans-Peter Huck (SPD), Helmut Thürwächter (CDU). FOTO: IVERSEN

Ältere Menschen müssen
weiter in ihrem Dorf
bleiben können.

Erfolgreich sind die Projekte
nur, wenn sich möglichst viele
daran beteiligen.

Liebe Sieglinde!Liebe Sieglinde!
Ist es nicht toll?
Du machst heut’ die 70 voll!
Auf einige Jahre blickst Du nun zurück,
auf manche Sorgen, manches Glück.
Man muss es einmal deutlich sagen:
Hast viel geschafft in all den Jahren!
Bist immer da, wenn man Dich braucht
und jung geblieben bist Du auch!
Bleib wie Du bist, treib’s nicht so doll,
dann machst Du auch die 100 voll!

Die besten Glückwünsche für Dich zumDie besten Glückwünsche für Dich zum

70. Geburtstag!70. Geburtstag!
Dein Mann KurtDein Mann Kurt

Birgit, Dieter, Norbert und MireilleBirgit, Dieter, Norbert und Mireille
mit Enkeln und Urenkelmit Enkeln und UrenkelDimbach, den 16. Juli 2014Dimbach, den 16. Juli 2014

Lieber Thomas!
Zu Deinem 40. Geburtstag
wünschen wir Dir alles Liebe und
Gute. Bleib wie Du bist und
behalt’ uns lieb. Denn heute ist ein
wunderbarer Tag und ein guter
Grund für uns, um Dir zu sagen:
Wir lieben Dich!

Melanie mit Lina & EllaMelanie mit Lina & Ella

Hallo Oma

schau nur hin, heute stehst Du in der Zeitung drin!
Alles Gute zu Deinem 90. Geburtstag!

Deine Kinder und Enkelkinder

Albersweiler, den 16.07.2014

90

Wir heiraten
Pia Martin Andreas Tobias

Die standesamtliche Trauung
findet am Freitag, dem 18. Juli 2014,
um 10.30 Uhr im Standesamt
in Bad Bergzabern statt.

Jakob Alt

Geburtstag ist wohl ohne Frage, der schönste aller Ehrentage.
Alles Gute zu Deinem Geburtstag.

Ingrid, Alexandra, Patricia und Marco

Steinfeld, 16.07.14

90

Ich weiß, dass ich jemand in meine Nähe habe,
dem ich rückhaltlos vertrauen kann, und das ist etwas,

was Kraft und Ruhe gibt. Edith Stein

Lieber Opa Jürgen!

Alles Gute zum 70.70. Geburtstag
Geburtstag ist wohl ohne Frage, der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren, zum Wiegefest dir heut’ gratulieren.
Wenn wir es auch nicht oft sagen, wir wissen, was wir an dir haben.
Denk stets daran, vergiss es nicht, wir lieben und wir brauchen dich.

Deine Ehefrau Lieselotte,
Andrea, Thomas, Lukas und Felix Kühn
Thomas, Susanne und Torben Fuchs

Niederalben, den 16. Juli 2014

Der Tag ist da, das Datum stimmt,
hoch lebe das Geburtstagskind.
Der Grund, der ist doch allen klar
Helga wird heut´ 68 Jahr’!
Und damit sie die 100 schafft,
wünschen wir ihr ganz viel Kraft.

Zu Deinem Wiegenfeste
wünschen wir Dir von ganzem
Herzen nur das Beste
Alles Liebe, alles Gute,
sowie Gottes Segen
soll Dich begleiten auf all Deinen
Wegen.

Auf diesem Wege möchten wir
uns für Deine Unterstützung, Hilfe
und immer guten Tipps in den
letzten Jahren ganz recht
herzlich bedanken.

Danke schön.

Liebe
Helga Maas

aus Frankenthal - Flomersheim

Zu Deinem Wiegenfest grüßen Dich
Nicole & Mike Ostgathe
sowie unsere 8 Kinder.

Worms, den 16.07.2014

Hallo liebe Nele,
alles Liebe zu deinem

2. Geburtstag
wünschen Dir

Karl-Heinz und Gudrun
Freinsheim, 16. Juli 2014


